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S^^M^Ê^Ê^Ê^Ê^Ê ®l*c das Volk fprîcbt. igjilllll
Sas ift rein aus ber Suft gegriffen," meinte ber Sîeportcr unb fdjroinbcltc

etroas über bie 2iiftfd)tffat)rt.
3ekt bat's aber gefcbellt," beulte ber Scbuftcrjunge, als er uom ©efcllen eine

SHaulfajcllc bekam.

Sas ift ein feiner Obrenfcbmaus," fagte ber Sîenttcr SBampig unb lieg fid)
eine portion Sdjroeinsöhrlt geben.

Ser ift im ©efdjirr geftorben," murmelte ber Srofdjhenkutfdjer, als er am
Sïïorgcn im STadjttopf einen Sdjroabcnhäfer fanb.

93ci bem ift fidjer ein Stab los," fagte ein 93aucr als er 311m erftenmal einen
SJelofaljrer baljinrabeltt fab-

3efct bab' idj mein gett roegbehommen," brummte £>crr Sidtleib ärgerlich-, als
er oon feinen greunben ausgelacht anirbe, roeil er oon ßarlsbab gcrabe fo bich beim»
kam als er hinging.

Sie können mir roas blafen," lifpelte eine Same unb bcftellte in ber ©las-
bütte ein feines glacon.

Ser bat fdjon oiel auf bem ©cunffen"," meinte ber Sctjrcr, nadjbem er bem

gtikli ben Lintern uollttlopfte.
Stile guten Singe finb brei," fagte ber SSrotgenmcicr unb bcftellte eine glafdjc

(Srtra brrj".
Soffen ©ie ftdj nidjt ausladjen," marnte ein Srttiker ben Sidjter, ber gerabe

fein neues ïrauerfpiel im Sbeater ollte auffüljrcn fetjen.

,,3d) bin mit mir nicbt gang im Keinen," jammerte ber Stcffclbauer, ba lag
er in ber 3auchegrube brin.

Sa hört bodj alles auf," ladjte fjerr firäljfeinb unb ftellte bas läftige ©ram=
mopfjon ab.

Sas ift bodj fonnenhlar," meinte fjerr Sirefetor SITaurer oon ber meteorolo*

gifdjen 3cntralanftalt unb notierte für bie gan3e SBodje nebliges SBetter.

STur immer auf ber £jöbe bleiben," fagte ber 23erliner 23ergfer, ba lag er
aber fdjon unten.

Sreiunb3roan3ig 3ahre unb nidjts für bie Unfterblidjhcit getan," jammerte
ber junge 3lrgt, bem alle feine Patienten geftorben finb.

Ser reine Sokrates," fpotteten bie guten greunbe, als iljr 3peji fidj eine

Xantippe jur grau nabm.
Sem habe idj aber gcljörig bie 3äbne gegeigt," prahlte ber ©nmnafiaft, als

er oom 3abnar3t harn.

Slllcs ift eitel," fagte gräulein Êlli oor bem Spiegel, alfo barf idj es audj fein.

Sas geljt mir roiber ben Stridj," brummte gr&trteüi gifi, als ibr bes Slbenbs

fpät ein SJoligift in ben SBcg kam.
SITan mufe bas (Sifen fdjmtcben, fo lange es manu ift," fprad) ber Sdjmieb,

ba geigte bas Sh-crmomcrcr breigig ©rab SCänne.

3Iîit bem roill id) mal beutfdj reben," renommierte ein ©aft, ba bcftellte er
beim Seltner: Beefsteak à l'anglaise.

©ebranntc ßinber fürchten bas geuer," feufgte £jcrr finidtebein, ba naljm
er eine alte, begliche Haushälterin.

Sas uùrb mir aber jefet 311 biefe," Ijeulte ber Weine gans, als ihm bic SItuttcr
ein oier Zentimeter biches Stüdt SBrot mit 93utter ftridj.

(Stner für 9111c unb SÜte für ©nen," fdjmungelte ber Sultan unb bachte babei
an feinen £jarcm.

Slidjt um bie SBelt," fagte ein Spaguogcl unb löfte fid) am SSaljnljoffcbalter
ein 93tllet. nadj Dlten retour.

Sie ©efdjidjtc mirb mir 311 bunt," fagte ber ©bemann, als er feine grau beim
Schminken übetrafebte.

Ser SHenfcb foll nidjt ftols fein," beklamierte ber ßommts unb Rügte feine
^ürinjipalin,

Sas rotU idj mir nodj einmal überlegen," fagte ein S3ruber Stubio unb banb
fidj einen frifeften, naffen Hmfdjlag um ben ßopf.

,,S' ift kein gudjs unb s' tft kein Haas," meinte ber Sonntagsjäger, ba hat
er einen 33nuern angefdjoffen.

Sldjtung oor bem ©efek," fagte ber Sdjminbler unb fudjte es 3U umgehen.

Ser roill mal hod) hinaus," fluchte ber $>oIi3ift als ein Cctnbredjer über bas-

Sadj flüdjten roollte.

Sas kann ber 3ebnte nidjt uertragen," fpotteten bie S3roteftanten unb fdjimpften
über S3apft $ius ben 3ehnten.

SBer roill mitljalten?" rief ein gubrmann, als er ben ©aul allein nidjt
halten konnte.

Semper aliquid haeret," fagten bie amerihanifrhen Stjndjer, ba henkten fie
einen Sligger an ben uädjften 33aum.

Slur Uchte Heberftür3ung," badjte ber Söffmeier, ba flog er fdjon aus feinem
Slutomobil.

3mmcr bie alte Schraube," klagte ber 23ürgcr, als bie Steuern fdjon mieber

erhöht rourben.

Sas ift bas Ccnbe oom Sieb," fagte ber Sidjter unb fefctc einen ^Bunkt büi3u.

*« Der Raiser-BecDcr. **
Cassen muß es selbst der Tleid

Ibm, dem deutfeben Kaiser,
Daß er lieb ist und gefebeid.

Dafür bringt aueb stets Beweis' er.

Zu dem Schützenfest in Bern
Gab er nobler Weise

einen Becher, ünd dem fierrn
Präses Comtesse dämmert's leise:

noblesse oblige! Das ist wahr
Aber trotzdem räse.
Tlacb Berlin febick' icb dies Jahr
(oder nächstens) einen Käse!

Dieser Käs sei in Berlin
Unsrer preundfebaft Zeichen.

Wilhelm wird zwar sehn darin
Grosse Cöcber und dergleichen

Trotzdem ist der Käs famos,
Ganz famos ; denn wenn er
Keine bätt, wär etwas los

Ha, der Kaiser ist ja Kenner!"

J& Den Schützen. J&
lüer zielbewußt in seinem Streben,

Schießt niemals übers Ziel hinaus."
Der kleine Denkfprucb sei gegeben

fürs Leben wie fürs Scbützenbaus.

JSr Variante. J&
(Dem Schützen Schellenberg ins Stammbuch.)

lüer nie an Festbanketten aß,
üJem nie die Frau die mühen fchwäcbte,
lüenn er im Stande" zielend saß,
Der kennt euch nicht, ihr fchützenden "

id. Küthe. mächte!

Badener Mtlchhrtcg.
lieber ben Slulcbhricg in 23abcn

freut fidj bie halbe Sdjroeis;
benn fie beibe haben ben Scbaben,
unb fo mas ift immer oon Steig.

©s follten bie Sättroiler SBattern

ber Stallprobe untcrfteh'n;
bork mollten fie oon ben 23efd)aueni
lieber getrnichts, als roenig felj'n.

Sa Ijat ber Svat ber ©emeinbe
ber Sacke halber getagt
unb ben 23auern als einem geinbe
bas Sicfent oon SRildj unterfagt.

Ser Stegierungsrat fpinnt nun ben gaben
roeiter unb befdjliegt :

©s roirb ber ©emetnberat oon SBabcn

mit uicrgig graukeu gebüßt.

Sa kam fo alles gur Sprache,
unb es rourbe 311 guter Sekt
ber ©emeinbrat in biefer Sadje
auger guuhtion gefegt.

So kann's mitunter paffieren :

©rft funktioniert alles febr;
unb bann, oor lauter funktionieren
funktioniert plöklidj etroas nidjt mehr.

Wauu!

j8? 6n Schlaumeier. J&
$an§: SBaë feifdj bu jek, grit?, me bem

SSterbonfott
§rtfe: |je nüt anberS, a§ baß er mt freut,

roenn er öppe bis juem 3îooember buureti!
|jan§: 3ä roiefo benn?

grtk: ©ans eifadj: Sa§ 33ier too be

im Diooember no guet ifdj, ba§ tjet
benn bte richtige ßeljr buregmacBt, rote's

fcho längffe Ijätii fölle ft: @§ ifdj be

uerjäfe, roie'S öppe ber 23ntucb ifdj u
nib bloß fötttgg 1-t tagigë ©ärfteroaffer
mit ere §opfeftange umegrüehrt!'

$an§: grtk, ba befdj jek mt ©Ott Seel
rächt!

Tom frtedenspalart.
llnb als te galt, ben gricbenspalaft
roürbeooll ausjuftaffieren,
hefchloß man, fidj tu ben SSallaft

kriegsmäßig 311 bioibieren.

Sänemark gibt bas ^orgcllan
unb trgenb roer bie ©läfer;
ein britter fteuert bic fiampen bran
unb Schlieren raotjl bie ©äfer.

Itnb roeil's in ber Sdjuict3 uon Pünktlichkeit
nur fo ftinkt, besroegen fdjrouren
bic 's angeht, bies für bie (Sroigkeit
fcftgunageln unb geben bie Mbrcn.

Hnb roenn fo ein Sing bann fülle fleht,
na ja, in ©ottes Slamen!
ba roartet man eben, bis es mieber geht,
roie im Sanb, aus bem fie kamen.

So bemütjt fidj ein jebes beteiligte Sanb

um feiner gnbuftrien (Smporgebn.
So forgt, liebe Sdjrociser, 's mär fonft eine

Sdjanb,
für Uhren, bie nicht nad) unb nidjt oor

geb'n.
itlauu!

M Die iMusihaltrchc. J&
$an§: Schön fjaft bu 'ë, Jrik, mit beinern

SBeibe,
Su bift ja ju beneiben gar.
Sie leiftet bir ntm 3«toertretbe
ajtand)1 gute Stun-be offenbar,
Senn muiifaUfdj bei ber 3"8enb
3ft unbeftreitbar eine £ugenb!

grnj: SBiefo, Jpan§, meinft bu benn ba§
Sing,

Sa roeber fptelet fie noch fing'?
Jpanê: 3d) meinte blofj; roeil fie in, 8 ift

CÖiSjt)
llnb \iänbel fo gut beioanbert tfir.

patrend.
Hausfrau: 3dj mödjte ben Jifdj

31cm heutigen fiaffeckrängdjen mit 23lumcn

fdjmücken. SBas foll ich ba roüfjlen?"
©atte: Stber felbftucrftänblidj Slatfdj«

rofen "

Huf eine ürne.*)
18581910.

Deinen Hamen nenn idj nid)!,
Stebfter, Creufter öu non allen.

Still erlofctjen tft öein £tdjt
Unö nollenöet tft öein îDalIen.

Stets bliebft öu ötr felber treu,
tEreu aud), menn öu einmal t/af teft,

Kannteft feine UTenfdjenfdjeu;
ïDerje öem, öen öu erfatjteft.

Sod) ob allem fdjröebte £tebe,

^u öem f)eh,ren, 511 öer rDarjrb,ett,

§ü öem Sd)önften, roas fjtemeöen.

Dafj öein Btlö im £)erj uns bliebe
Stets in fetner eölen Klarrjett 1

Deiner &fd)e Kutje! ^rieöen!
Ser Stebclfpalter."

') Den Ulanen eines unlerer treuen ïïlitarbeiter.

Stadt Luzern I.
Sie Slcra bes Steigens, froh fange fie an
©s ift nun manchem gegeben,

Ser anbere ftdj nidjt mehr erheben kann,
Sid) roenigftens fo 311 erheben.

Stur eins ift traurig, bag alle greuben,
So roie bas fiometriiett uom Sdjtuofe,
3um Sdjluffe immer begleitet finb
©emeiu uon ber Ccnbkataftropbe.

Ser (Srbgcift hat eine fdjredilictjc SBut,
23allonc beljanbelt als glöh' er.

Sruttt ftetgt nidjt 311 Ijock in ber SColken

glut,
SSeim llufnll=Slgent befto höher! e

Ji
J& Splitter. &

C5in orbentlictjes Seben ift bie befte

P)Uofoptjie ; ein reines ©eroiffen bas befte

©efek.

6!ie clas Volk sprickr. ^U^IW
Das ist rein aus der Luft gegnffen," meinte dcr Reparler und schwindelte

etwas über die Luftschiffahrt.
Jetzt hat's aber geschellt," heulte der Schusterjunge, als er vom Gesellen eine

Maulschelle bekam.

Das ist ein feiner Ohrenschmaus," sagte dcr Rentier Wampig und ließ sich

eine Portion Schweinsöhrli geben.

Dcr ist im Geschirr gestorben," murmelte dcr Droschkenkutscher, als er am
Morgen im Nachttopf einen Schwabcnkäfcr fand.

Bei dem ist sicher ein Rad los," sagte ein Bauer als er zum erstenmal einen
Velofahrer dahinradeln sah.

Jetzt hab' ich mein Fett wegbekommen," brummte Herr Dickleib ärgerlich, als
er von seinen Freunden ausgelacht wurde, weil er von Karlsbad gerade so dick heimkam

als er hinging.
Sie können mir was blasen," lispelte eine Dame und bestellte in der Glas-

Hütte cin feines Flacon.
Der hat schon viel auf dem Gewissen"," meinte dcr Lehrer, nachdem cr dem

Fritzli den Hintern vollklopfte.
Alle guten Dinge sind drei," sagte der Protzcnmcicr und bestellte eine Flasche

Extra dry".
Lassen Sie sich nicht auslachen," warnte ein Kritiker den Dichter, der gerade

sein neues Trauerspiel im Theater wollte aufführen scheu.

Ich bin mit mir nicht ganz im Reinen," jammerte der Stcffclbauer, da lag
er in der Iauchegrube drin.

Da hört doch alles auf," lachte Herr Krähfeind und stellte das lüstige
Grammophon ab.

Das ist doch sonnenklar," meinte Herr Direktor Maurer von dcr meteorologischen

Zentralanstalt und notierte für die ganze Woche nebliges Wetter.

Nur immer auf der Höhe bleiben," sagte der Berliner Bergfex, da lag er
aber schon unten.

Dreiundzwanzig Jahre und nichts für die Unsterblichkeit getan," jammerte
der junge Arzt, dem alle seine Patienten gestorben sind.

Der reine Sokrates," spotteten die guten Freunde, als ihr Spezi sich eine

Xantippe zur Frau nahm.
Dem habe ich aber gehörig die Zähne gezeigt," prahlte der Gymnasiast, als

er vom Zahnarzt kam.
Alles ist eitel," sagte Fräulein Elli vor dem Spiegel, also darf ich es auch sein.

Das geht mir wider den Strich," brummte Fräulein Fifi, als ihr des Abends
spät ein Polizist in den Weg kam.

Mau mutz das Eisen schmieden, so lange es warm ist," sprach der Schmied,
da zeigte das Thermometer dreißig Grad Wärme.

Mit dem will ich mal deutsch reden," renommierte ein Gast, da bestellte er
beim Kellner: IZeeksteak à l'anZIaise.

Gebrannte Kinder fürchten das Feuer," seufzte Herr Knickebein, da nahm
er eine alte, häßliche Haushälterin.

Das wird mir aber jetzt zu dick," heulte der kleine Hans, als ihm die Mutter
ein vier Ccntimetcr dickes Stück Brot mit Butter strich.

Einer für Alle und Alle für Einen," schmunzelte der Sultan und dachte dabei
an seineu Harem.

Nicht um die Welt," sagte ein Spaßvogel und löste sich am Bahnhofschalter
ein Billet nach Ölten retour.

Die Geschichte wird mir zu bunt," sagte der Ehemann, als er seine Frau beim
Schminken überraschte.

Der Mensch soll nicht stolz sein," deklamierte der Kommis und küßte seine

Prinzipalin.
Das will ich mir noch einmal überlegen," sagte ein Bruder Studio und band

sich einen frischen, nassen Ilmschlag um den Kopf.

S' ist kein Fuchs und s' ist kein Haas," meinte dcr Sonntagsjäger, da hat
er einen Bauern angeschossen.

Achtung vor dem Gesetz," sagte der Schwindler und suchte es zu umgehen.

Dcr will mal hoch hinaus," fluchte der Polizist als cin Einbrecher über das
Dach flüchten wollte.

Das kann der Zehnte nicht vertragen," spotteten die Protestanten und schimpften
über Papst Puis den Zehnten.

Wer will mithalten?" rief ein Fuhrmann, als er den Gaul allein nicht
ballen konitte.

Semper aliquiä kasret," sagten die amerikanischen Lyncher, da henkten sie

einen Nigger an den nächsten Baum.
Nur keine Ueberstttrzung," dachte der Töffmeier, da flog er schon aus seinem

Automobil.
Immer die alte Schraube," klagte der Bürger, als die Steuern schon wieder

erhöht wurden.

Das ist das Ende vom Lied," sagte der Dichter und setzte einen Punkt hinzu.

«« ver Kaiser- Lecher.
Lassen muk es selbst àer Neiä

Ikm, äem äeutscken Kaiser,
ValZ er lieb ist unä gesckeicl.

Dafür bringt auck stets Keweis' er.

?u äem Schützenfest in Kern
Lab er nobler üleise
Linen Kecker. Unä äem Herrn
Präses Lomtesse äämmert's leise:

Noblesse oblige! vas ist wakr
Aber trotàm räse.

Nack Kerlin sckick' ick äies Jakr
(oäer nächstens) einen Käse!

Dieser Käs sei in Kerlin
«Unsrer freunäsckaft. Zeichen.

ülilkelm wirä ?war sekn äarin
grosse Locker unä ciergleicken

^rotàm ist äer Käs famos,
Lan? famos ; äenn wenn er
Keine kätt, wär etwas los

Na, äer Kaiser ist ja Kenner!"
< >

'
> c. s.

^ Den Sckiitsen. ^
Aer àlbewM in seinem Streben,
SckielZt niemals übers Ziel kinsus."
Der kleine Denkspruch sei gegeben

fürs Leben wie fürs Sckàenkaus.

^ Variante. uS5

(Dem 5cnül?en Scnellcnberg ins St2mmbucn.)

Aer nie zn Festbanketten alZ,

ltlein nie clie f-rau äie Mühen schwächte,

Aenn er im Stanäe" zielenä sak,
Oer kennt euck nicbt, ibr lchülzenäen "

ài. k°à Mächte!

lZacìener IVIîlckkrîeg.
Ueber den Milchkricg in Baden
freut sich die halbe Schweiz;
denn sie beide haben den Schaden,
und so was ist immer von Reiz.

Es sollten die Dättwiler Bauern
der Stallprobe unterstelln;
doch wollten sie von den Beschauern
lieber garnichts, als wenig seh'n.

Da hat der Rat der Gemeinde
der Sache halber getagt
und den Bauern als einem Feinde
das Liefern von Milch untersagt.

Der Regicrungsrat spinnt nun den Faden
weircr und beschließt:
Es wird der Gemeindcrat von Baden
mit vierzig Franken gebüßt.

Da kam so alles zur Sprache,
und es wurde zu guter Letzt
der Gcmeiudrat in dieser Sache

außer Funktion gesetzt.

So kann's mitunter passieren:
Erst funktioniert alles sehr;
und dann, vor lauter funktionieren
funktioniert plötzlich etwas nicht mehr.

Cn Schlaumeier. Uî^

Hans: Was seisch du jetz, Fritz, zue dem

Bierboykott?
Fritz: He nüt anders, aß daß er mi freut,

wenn er öppe bis zuem November duureti!
Hans: Jä wieso denn?

Fritz: Ganz eifach: Das Bier wo de

im November no guet isch, das het
denn die richtige Lehr duregmacht, wie's
scho längste hätti solle si: Es isch de

verjäse, wie's öppe der Brauch isch u
nid bloß söttigs 14 räaigs Gäritewasser
mit ere Hopfestange umegrüehrt!

Hans: Fritz, da hesch jetz mi Gott Seel
rächt!

Vom friecienspalast.
Und als es galt, den Friedenspalast
würdevoll auszustaffieren,
beschloß man, sich in den Ballast
kriegsmäßig zu dividieren.

Dänemark gibt das Porzellan
und irgend wer die Gläser;
ein dritter steuert die Lampen dran
und Schlieren wohl die Gäser.

Und weil's in der Schweiz von Pünktlichkeit
nur so stinkt, deswegen schwuren
die 's angeht, dies für die Ewigkeit
festzunageln und geben die Uhren.

Und wenn so cin Ding dann stille steht,

na ja, in Gottes Namen!
da wartet man eben, bis es wieder geht,
wie im Land, aus dem sie kamen.

So bemüht sich ein jedes beteiligte Land
um seiner Industriell Einporgehn.
So sorgt, liebe Schweizer, 's wär sonst eine

Schand,
für Uhren, die nicht nach und nicht vor

geh'n.
-B làu!

^ Vie jVlusikaliscne. ^
Hans: Schön hast du 's. Fritz, mit deinem

Weibe,
Tu bist ja zu beneiden gar.
Sie leistet dir zum Zeitvertreibe
Manch' gute Stunde offenbar,
Denn musikalisch bei der Jugend

Ist unbestreitbar eine Tugend!
Fritz: Wieso, Hans, meinst du denn das

Ding,
Da weder spielet sie noch sing'? ^

Hans: Ich meinte bloß; weil sie in List
(Liszt)

lind .vändel so gut bewandert ist!.

Vasfenä.
Hausfrau: Ich möchte den Tisch

zum heutigen Kaffeekränzchen mit Blumen
schmücken. Was soll ich da wählen?"

Gatte: Aber selbstverständlich Klatschrosen

"

5Zuf eine îlrne.
18581910.

Deinen Namen nenn ich nicht,
Liebster, Treuster du von allen.

Still erloschen ist dein Licht
Und vollendet ist dein Wallen.

Stets bliebst du dir selber treu.
Treu auch, wenn du einmal haßtest,

Ranntest keine Menschenscheu;

N)ehe dem, den du erfaßtest.

Doch ob allem schwebte Liebe,

Zu dem Hehren, zu der Wahrheit,
Zu dem Schönsten, was hienieden.

Daß dein Bild im herz uns bliebe
Stets in seiner edlen Alarheit I

Deiner Asche Ruhe! Frieden!
Der ..Nebelspalter."

ven Manen eines unlerer treuen Mitsrbeiter.

8taclt Lu2ern I.
Die Acra des Steigcns, froh fange sie an
Es ist nun manchem gegeben,

Der anders sich nicht mehr erheben kann,
Sich wenigstens so zu erheben.

Nur eins ist traurig, daß alle Freuden,
So wie das Kometchen vom Schwofe,

Zum Schlüsse immer begleitet sind

Gemein von der Endkatastrophe.

Der Erdgeist hat eine schreckliche Wut,
Ballone behandelt als Flöh' er.

Drum steigt nicht zu hoch in der Wolken
Flut.

Beinl Unfall-Agent desto höher! e

^»

^ Splitter. ^
Ein ordentliches Leben ist die beste

Philosophie ; ein reines Gewissen das beste

Gesetz.
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